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rlsruher Zeitung
Staats an)eiger für das Croßheyogwm Kaden

Montag, den 33. März 1914 157 . Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich - Straß « Rr . 14 (Fernfprech-
vnjchluß « r . ssl , 952, 953, 954), w»selbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jb 50

durck di>! Psst im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67

Elnrückungsgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werde » nicht zurückgegeben und et wird keiner «
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .
Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auslvärtigen ist unterm 10 . März 1914 Gerichts-
assessor Heinrich Frey aus Mannheim als Rechtsanwalt
beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in Mann -,
heim zugelassen worden.

NLct)t--AmtlicKer ^ eil.
Karlsruhe , 23. März .

Zum Rennwettgefetz.
* Zur Einbringung des in seinem wesentlichsten In -

halt bereits von uns wiedergegebenen Entwurf » eines
Rennwettgesetzes, in welchem versucht wird , den immer
mehr wachsenden Übelständen auf dem Gebiete des Renn -
wettwesens entgegenzutreten , schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " :

Die Reichsleitung legt entscheidendes Gewicht daraus ,
daß der Entwurf von den gesetzgebenden Körperschaften
noch während der gegenwärtigen Taguug
verabschiedet wird . Um der öffentlichen Erörterung der
Angelegenheit genügenden Spielraum zu lassen und zu -
gleich für die Beratung der Gesetze, deren Deckung aus
dem Rennwettgesetze erstrebt wird , eine Unterlage zu
gewinnen , hat man sich von seiten der Regierung ent¬
schlossen, den Entwurf schon im gegenwärtigen Stadium
bekanntzugeben.

Die üblen Wirkungen , welche die sogenannte Winkel-
buchmacherei hervorgerufen hat , find allgemein bekannt.
Die Verluste bei verlorenen Wetten bringen zahlreiche
Familien in Not und Bedrängnis und auch dort , wo
nicht Vermögenszerrüttung die Folge ist , führt die mit
dem Wetten verbundene Versuchung, ohne Mühe und Ar-
beit Geld zu erhalten , zu Erscheinungen gerade in den
unbemittelten Volkskreifen, die einem energischen Vor-
wärtsstreben abträglich sind . Die Leichtigkeit, mit der
bei einem Winkelbuchmacher gewettet werden kann , ver¬
führt Volkskreise , die niemals Zeit und Geld zum Be-
suche des Rennplatzes hätten und die völlig fern von allen
sportlichen Neigungen sind, dazu, immer wieder ihre
Mittel daran zu ivenden in der Hoffnung , es könne ihnen
doch einmal das Glück in den Schoß fallen . Das Buch -
machen kann zwar an sich in ehrlicher und geschäftlich
anständiger Weise erfolgen . So wie es gegenwärtig in
Heimlichkeit und in Widerspruch mit den Gesetzen be-
trieben wird , begünstigt es jedoch die geschäftliche Unehr-
lichkeit . Da das Buchmachcn verboten und strafbar ist ,
sind auch die Beziehungen zwischen dem Buchmacher und
dem Wettenden nicht geschützt. So wird der Wetter in
zahlreichen Fällen vom Buchmacher übervorteilt und ent-
behrt jeglichen Rechtsschutzes . Eine Anzeige wegen Be-
truges erfolgt gleichwohl nur selten, weil der Wetter
nicht wünscht , in einen Buchmacherprozeß verwickelt zu
werden.

Ein fernerer großer Übelstand ist die Heranbildung
zahlreicher Existenzen, die den Buchmachern Helfers-
dienste leisten, indem fie das Publikum ihnen zusühren
und zum Wetten veranlassen , sogenannte Schlepper , eine
ganze Klasse arbeitsloser , von unreellem Gelvinn und
Provisionen lebender Menschen. Durch sie werden wie-
derum Kaufleute und Gastwirte in Mitleidenschaft ge¬
zogen , denen das Wetten und die Wettvermittlung an
sich fern liegt , die aber , wenn sie ihre Kundschaft nicht
verlieren wollen, genötigt werden , sich mit der Wettver -
mittlung oder dem Wettabschluß zu befassen , zum min-
desten aber das Wetten in ihren Räumen zu dulden.

Die Gesetzgebung hat sich schon früher bemüht , dem
Winkelbnchmacherwefen entgegenzutreten , insbesondere
hat man gehofft, daß die Neuordnung des Totalisators
im Jahre 1905 das an sich vorhandene Wettbedürfnis in
legale Formen leiten würde . Dieser Versuch ist inso-
fern gelungen , als der Totalisator selbst sich günstig ent-
wickelt hat und durch seine Vermittlung erhebliche Be -
träge dem Rennsport zugeführt werden , die der deutschen
Pferdezucht zugute kommen . Dagegen ist es durch das
damalige Gesetz lind seine Strafbestimmungen nicht
gelungen , das Winkelbuchmacherwesen. zu unterdrücken.
Im Gegenteil geht die Beobachtung und Erfahrung der
genauesten Sachkenner dahin , daß dio Winkelbuchmache -
rei in ständiger Zunahme begriffen ist .

Die Anschauung, daß die Gesetzgebung einen aberma -
ligen Versuch machen müßte , dem Wettunwesen , nament -
lich der Winkelbuchmacher entgegenzutreten , hat daher
immer weitere Kreise erfaßt . Demgemäß hat auch der
Reichstag im Jahre 1913 zum Etat der allgemeinen Fi -
nanzverwaltung ckne Resolution angenommen , den
Reichskanzler zu ersuchen , dafür Sorge zu tragen , „daß
durch die Unterdrückung der sogenannten wilden Buch-
macher beziehungsweise durch Einführung einer Konzei-
sionspflicht für Buchmacher der Hinterziehung der To -
talifatorstempelsteuer wirksam vorgebeugt werde " . Die
verbündeten Regierungen sind der Ansicht beigetreten ,
daß mit den bisher zur Verfügung stehenden Mitteln
dem Buchmacherunwesen nicht wirksam entgegengetreten
werden kann und eine Reform am Platze sei . Der Er -
Haltung des Rechtsbewußtseins kann es nicht förderlich
sein , wenn ein Strafgesetz täglich in allgemein bekannter
Weise ungestraft übertreten wird .

Eine Verschärfung der bestehenden Strafbestimmun -
gen kann allein dem nicht abhelfen . Wie auf anderen
Gebieten läßt sich auch hier eine weit verbreitete Unsitte
nicht einfach durch eine Strafbestimmung beseitigen .
Ebensowenig wirksam ist ein weiterer Vorschlag, sich mit
einer Herabsetzung der Totalisatorabgabe zu begnügen in
der Annahme , dadurch das wettende Publikum auf die
Rennplätze zu locken ; denn ein erheblicher Teil der Wett -
lustigen wird sich aus Zeitmangel niemals auf die Renn -
Plätze begeben .

Wenn sich die Wettleidenschaft, die in dem Geschäfts-
abkhhiß mit Buchmachern ihren Ausdruck findet , somit
nicht unterdrücken läßt , so muß die Gesetzgebung zum
niindesten im gegenwärtigen Augenblick sich damit be-
gnügen , sie einzudämmen und in einwandsfreie Bahnen
zu leiten . Es bleibt nur der Weg übrig , den man früher
mit dem Totalisator beschreiten mußte , nämlich die bis -
her verurteilte Einrichtung des Buchmachertums als ein
nicht mehr entbehrliches Hilfsmittel zur Befriedigung
des Wettens anzusehen und durch Zulassung einer be -
schränkten Zahl von Buchmachern sowie die Schaffung
weitgehender Sicherungsmaßnahmen für eine ordentliche
Geschäftsführung den zu konzessionierenden Buchmachern
den Abschluß von Wetten in ähnlicher Weise zu erlauben ,
wie es bei den Totalisatoren geschieht . Stellt man die
Beziehungen zwischen diesen Persönlichkeiten und dem
wettenden Publikum auf eine gesetzliche Grundlage , so
schützt man letzteres zunächst vor der Ausbeutung durch
unreelle Machenschaften , wie sie bei der jetzigen Klag -
losigkeit zahlreich zutage getreten sind. Man kann ferner
hoffen , die Spielleidenschaft dadurch einzudämmen , daß
man diese Wetten mit einer empfindlichen Steuer be-
legt . Endlich gewinnt man durch eine derartige Kon -
zessionierung einzelner Persönlichkeiten die notwendige
Grundlage , um gegen noch etwa weiterbestehendes Win -
kelbuchmachen in energischer Weise vorzugehen . Denn
gegenüber solchen nicht zugelassenen Elementen wird so -
dann die Kriminalpolizei sowohl auf die Unterstützung
der zugelassenen Buchmacher als auch des Publikums
rechnen können .

Weiterhin spricht für diesen Weg, daß hierdurch sowohl
der Allgemeinheit als auch der Pferdezucht aus den ge -
steigerten Steuererträgnissen Mittel zugeführt werden .

Gegen die Zulassung von Buchmachern ist das Beden -
ken geltend gemacht worden, daß durch sie die Lauter -
feit des deutschen Rennbetriebes gefährdet würde . Die
Möglichkeit , bei amtlich zugelassenen Buchmachern hohe
Beträge in Wetten anzulegen, könne Trainer u . Jockeis
zu unerlaubten Handlungen verleiten : auch könnten so -
genannte Wettställe entstehen, die sich Pferde vorwie -
gend zu dem Zwecke halten , hohe Wetten abzuschließen.
Solche Mißstände sind aber bei der jetzt verbreiteten
Winkelbuchmacherei und bei dem Bestehen zahlreicher
Buchmacher im Auslande mindestens ebenso möglich und
jedenfalls weit schwerer zu bekämpfen, wenn es sich um
heimliche und unkontrollierbare Winkelbuchmacher han -
delt. wie wir sie zurzeit in Deutschland in großer Zahl
besitzen , als bei konzessioniertem Buchmacherbetriebe .
Ferner ist die Besorgnis geäußert worden , daß das Buch-
machertum den Abschluß von Wetten ohne Barzahlung
Hes Einsatzes befördere, und daß sich junge Leute , die
sich im Rennsport betätigen , verleiten lassen könnten ,

über ihre Verhältnisse hinaus Wettverpflichtungen ein-
zugehen. Diese Gefahr wird durch die Konzessionierung
der Buchmacher nicht erhöht, sondern verringert . Den
konzessionierten Buchmacher kann man hindern , unbare
Wetten anzunehmen ; auf die Winkelbuchmacher läßt sich
ein solcher Einfluß nicht ausüben.

In einer Konzessionierung gewisser Personen und der
Legalisierung des Geschäftsverkehrs zwischen ihnen und
den Wettenden können sich allerdings die gesetzgeberischen
Maßnahmen nicht erschöpfen. Vielmehr ist es in engem
Zusammenhange damit ferner erforderlich, nicht nur
wie bisher gegen alle diejenigen Personen , die, ohne zu-
gelassen zu sein , weiterhin sich geschäftsmäßig mit dem
Wettabschlusse befassen, mit scharfen Strafen vorzugehen ,
sie vor allem auch finanziell empfindlich zu treffen , son-
dern man muß sich außerdem entschließen , auch den Wet-
tenden , der sich solcher Persönlichkeiten bedient , unter
Strafe zu stellen . Ferner ist eine genaue Umgrenzung
und Überwachung der Personen und der Örtlichkeiten
notwendig , deren sich die Buchmacher bei der Ausübung
ihres Gewerbes bedienen . Endlich muß den Verwal -
tungsbehörden die Befugnis gegeben werden , Anlockun-
gen zuni Wetten entgegenzutreten. Erst wenn man
diese Maßnahmen zusammennimmt, kann man erwar -
ten , in absehbarer Zeit die Übelstände , die aus der Wett -
leidenfchaft entspringen, wenn nicht abzustellen, so doch
herabzudrücken und ihre Auswüchse zu beseitigen.

Es ist zu hoffen , daß die Vorlage alsbald in einer
Form verabschiedet wird , die es ermöglicht, den uner¬
träglich gewordenen Mißständen der Winkelbuchmacherei
entgegenzutreten und zugleich dem Reiche und der Lan -
desPferdezucht die ihnen bei dem bisherigen System vor -
enthaltenen Beträge zuzuführen.

* Berlin , 21 . März . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .
Solf , Dr . Lisco und Krätke . Präsident Dr . Kaempf eröffnet
2 Uhr 20 Min . die Sitzung . Vom Kaiser ist ein Dank -
teleg ramm auf die Glückwünsche des Reichstags anläßlich
der Geburt des jüngsten Enkels eingegangen . Zunächst wird der
Etatsnotstandsgcsebentwurf in erster Lesung ohne Debatte
der Budgetkommission überwiesen . Hieauf wird die zweite
Lesung des Etats sür Siidwestasrika fortgesetzt. Zunächst wer -
den die Abstimmungen vorgenommen . Die Resolutionen be -
treffend die Vermehrung der Eingeborenenkommissare und be-
treffend Rechtsgarantien für die Unabhängigkeit der Anwälte
werden angenommen . Eine Reihe von Titeln werden nach
den Kommissionsbeschlüssen erledigt . Beim Titel Landespvlizei
hat die Kommission etwas über 200(100 Mark abgesetzt .

Staatssekretär Dr . Solf : Diese Streichung ist von dem
Gesichtspunkt aus geschehen, daß die Schutztruppen nichts wei -
ter als Polizeizwecke zu erfüllen haben . Das trifft für Süd -
Westafrika nicht zu .

Abg . Lcdebour (Soz .) : Für 78000 Eingeborene sind 500
Mann Polizei und 2000 Soldaten genügend .

Darauf wird der Beschluß der Kommission gegen
die Stimmen der Rechten u . eines Teils der Rationalliberalen
angenommen .

Annahme findet ferner die Resolution , den Etat für 1915
so aufzustellen , daß von den Kosten der Schutztruppe
und der Landespolizei das Reich zwei Drittel , das
Schutzgebiet ein Drittel trägt , sowie, daß Anordnungen getrof -
fen werden , um der Schutztruppe zu ermöglichen , den eigenen
Bedarf an Verpflegungsmitteln tunlichst aus fiskalischem Bo -
den zu erzeugen , ebenso wird die R e s o l u t i o n zum A m -
b o l a n d (kein staatlicher Arbeitszivang beim Bahnbau . Ar -
beiterschutzbestimmungen . Arbeitsvertrag und Staatskontrolle )
angenommen .

Der Rest des Etats wird bewilligt .
Die Kommission schlägt noch einen Gesetzentwurf vor . der

die Grundeigentümer zu den Koste» der Straßen - und Bahn -
bauten heranzieht . Die Konservativen beantragen , dem Ge -
setzentwurf die Form einer Resolution zu geben . Nach uner -
heblicher Erörterung wird der Gesetzentwurf in erster Lesung
erledigt . Uber den Antrag der Konservativen wird in zweiter
Lesung abgestimmt .

Darauf wird eine Reihe von Petitionen entsprechend den
Beschlüssen der Kommission erledigt . Zu einer Petition des
Zentralverbandes Deutscher Bäckerinnungen auf Schutz ge -
gen Boykott und Streikausschreitungen beantragt die Kom -
Mission Übergang zur Tagesordnung , ein Teil des Zentrums
dagegen Überweisung als Material .

Abg . Brey (Soz .) : Die Behauptung , daß selbst Sabotage
nicht gescheut wird , um den Betrieb lahm zu legen , ist durch
nichts bewiesen .

Abg . Irl (Zentr . ) : Durch die Arbeiterorganisationen , gegen
die wir an sich nichts haben , wird die Arbeitsfreiheit vielfach
illusorisch gemacht . Unter dem unglaublichen fozialdemokrati -
schen Terrorismus leiden auch die Arbeiter , namentlich di»
christlichen Organisationen .



SfBg . Giesberts lZentr . ) : Jni Gegensatz zum Vorredner bin
ich der Meinung , daß die bestehend« , Gesetze ausreichend , find,
um den Auswüchsen des Kvalitionsrechts ivirkfäzn entgegcnzu -
treten .

Abg . Hoch (Soz . ) : Daß Ausschreitungen vorkommen , be-
streiten wir nicht , das ist bei den Christlichen auch so.

Abg . v. Gräse -Güstrow lko-ns.) tritt für den Zentrumsantrag
ein.

Ri .̂ weiterer unwesentlicher Diskussion schließt die Debatte .
Die Abstimmung erfolgt am Dienstag .

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 2 Uhr. Verlegung
der deutsch - russischen Landesgrenze , wechfelrechtliche Beziehun-
gen zum Ausland , Bericht der Reichsschuldenkommission , Woh¬
nungssachen , Nachtragsetat , Etat des Reichsschatzamts. Schluß
halb 7 Uhr.

* ■

Berti » , 21 . März . Den , Reichstag ist heute ein Gesetz-
entwurs betr . P o st d a m p f sch i f f v e r b i n L u n g e u mit
überseeischen Landern zugegangen , in dem der Reichskanzler er- '

mächtigt wird , vom 1 . Oktober 1914 ab Einrichtung und Unter -
Haltung von regelmäßigen Pöstdampfschissverbindnngen zwi -
schen Ostasien. Australien ' und den Schutzgebieten in der Süd -
fee aus eine Dauer bis zu 1? Jahren einem deutschen Unter-
nehmer ' zu übertragen und ihm eine Reichsbeihilfe bis zum
Höchstbetrage von jährlich 1 300 000 Mark zu bewilligen. Der
Entwurf setzt ferner die Fahrgeschwindigkeit der Dampfer fest .
Für ungerechtfertigte Verzögerungen in den Fahrten werden
entsprechende Abzüge von der Reichsbeihilfe gemacht . Er -
wachsen dem Unternehmer aus den Fahrten größere Gewinne ,
so können ihm entsprechende Mehrleistungen auferlegt oder die
Reichsbeihilfe gekürzt Werden . ' Dem Entwurf ! liegt eine , aus¬
führliche Denkschrift über die - bestehende » ' Rrichspostdampfer-
Verbindungen vei .

-
Berlin , 21 . März . Tie , Budgetko in i r isii o n des

Reichstags beschloß heute mit großer Mehrheit , die im
N a ch t r ä g s e t a t Angeforderte erste Räte von 2.5' Millionen
Mark zum Erwerb des Grundstücks Viktoriastraße 34 aus dem
Etat der Heeresverwaltung zu streichen und aus . den Etat des
Reichsschätzamtes zu Überträgen mit dem Zusatz , daß die
Zweckbestimmung des Grundstückes spaterer . , Beschlußfassung
vorbehalten bleibt, zn der die Zustimmung des Reichstags
erforderlich ist. lind daß ferner die Verwaltung ermächtigt
sein soll, das Grundstück an Dritte zu veräußern , falls min¬
destens der Selbstkostenpreis erlöst wird . Weiter nahm die
Budgetkommission eine n a t io n a l l i b e r a l e Reso -
lution an betreffend Vorlegung eines Reichs Wirt -
fchaftsgefetzes , ferner eine fortschrittliche Reso -
lution , wonach bei Tauschgeschäften auch die Mitwirkung
des Reichstages erforderlich sein soll , und schließlich eine Z e n-
t r u m s r e s o l u t i y n betreffend die Regreßpflicht der in Be-
tracht kommenden schuldige » Offiziere und Beamten .

Berlin , 21 . März . Die Budgetkommission erledigte den Etat
des Reichsschayamts und uahm einen Antrag des .Zentrums
<rn„ der eine Novelle zu dem Gesetz betr . die Gewährung von
Beihilfen an Kriegsteilnehmer ^ verlangt , welche
die Anwartschaft auf die Veteranenbeihilfen auch fü r N i ch t-
kombattanten begründet , mit der Einschränkung der
Unterstützung aus die Nichtkombattanten, die die Landesgrcnzen
überschritten oder auf dem Kriegsschauplätz, wenn auch nicht in
dem Gefecht , Verwendung gefunden haben. Auf eine Anfrage
teilte der Staatssekretär des 'Reichsschatzamtes mit , daß die
e r st e Rate für Aufwandsentschädigung an soldatenreiche
Familien am 1 . April 1011 zur Auszahlung werde gelange«
können. . . . . . .

Politische Ub erst cht.
Zum Statthalterwechsel im Reichsland .

Berlin , 21 . März . Eiu hiesiges Blatt bringt erneut
die Angabe von der bevorstehenden Ernennung des Mi -
uisters des Innern v o n Dallwitz zum Statthalter
von Elsaß -Lothringen und will sogar den Oberpräsiden -
ten von W i n d h e i m als künstigen Minister des In -
nern namhaft machen können . Das W . T . -B . stellt fest,
daß die Entscheidung über deu Nachfolger des Gra -
fen Wedel weder bereits getroffen ist , noch
unmittelbar bevorsteht und daß mithin auch
die erwähnte AngabeÜber den Wechsel im Ministe¬
rium des Innern hinfällig ist .

* Zur Geburt des braunschweigischen Thronerben . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : Der Prä -
s i d e n t der französischen Republik und die
französische Regierung ließen durch ihren Bot -
schafter Cambon dem Kaiser ihre Anteilnahme au dem
freudigen Ereignis in Braunschweig ausdrücken .

* Die Beschädigung des Kaiser Friedrichdenkmals i »
Charlottenburg ist bis auf einige Spuren , deren endgül -
tige Beseitigung beim Eintritt sonnigen - Wetters vor -
genommen werden soll , fast vollständig behoben .

Aus Keer und Wcrrine .
* jähriges Dicnstjnbiliium . Am Samstag hat beim

Gardefiisilier -Regiment die Feier des 50 jährigen Dienst -
jubiläums des Oberhosmeisters der Kaiserin , Frei -
Herrn v . Mirbach , Generalleutnant ä la suite der
Armee , stattgefunden . Freiherr v . Mirbach ist am 22.
März 1864 , am Geburtstage Kaiser Wilhelms I . , in die
Armee eingetreten und hat während seiner ganzen akti -
ven Dienstzeit dem Gardefiisilier - Regiment angehört ,
dessen Uniform er noch heute trägt . Als Vertreter des
Kaisers wohnte Prinz Oskar der Feier bei . Eine
weitere Meldung vom Samstag besagt : Der Kaiser
empfing heute vormittag den Oberhofmeister der Kai -
serin Freiherrp von Mirbach und verlieh ihm
das Kreuz der Groß - Komturc des Königl . Häusordens
der Hohenzollcrn .

*
Ausland .

Der Fall Caillaux .
Paris , 21 . März . Frau Caillaux wurde heute nach-

mittag von dem Untersuchungsrichter Bvucard im Ju -
ftizpalast vernommen . Sie erklärte u . a . , daß sie an der öf-
fentlichen Tätigkeit ihres Mannes stets innigsten Anteil ge¬

nommen habe. Vor zwei Jahren habe man gegen ihn eine
abscheuliche Fehde geführt . Kr fei aus jedem Anlcch angegrif -
fen worden , ganz besonders weoen der Abtretung eines Teiles
des Kongogebietes. Man habe ihn angeklagt, daß er diesen an
Deutschland verkauft habe. Sie sei durch diese Verleumdungen
aufs tiefste erregt worden. Einen besonderen Eharakter hat-ten die Angriffe seit der Bildung des Kabinefts Doumergue
angenommen . Sie habe immer mehr gemerkt̂ daß man ihr
gegenüber eine feindselige Haltung beobachte , z. B . , wenn siein einen Salon getreten sei. Das habe sie angesichts der un-
bestreitbaren Redlichkeit ihres Gatten aufs tiefste empört. — ■
In Advokatenkreisen wird erzählt , daß Frau Caillaux nun
in einer Zelle der Coneiergerie des Justizpalastes in Hast ge-
halten werden solle, da man vermeiden wolle , daß sie., auf dem
Wege vom St . Lazare -Gefängnis nach dem Justizpalast feind¬
seligen Kundgebungen ausgesetzt werde.

Paris , 21 . März . Bor der R o ch e t t e k o m ni i ff io n er-
klärte heute der Staatsanwalt Lescouwe . er habe Re feste
Überzeugung, daß Fabre , der mit der Angelegenheit Rochette
zu tun hatte , die Weisung erhalten habe, die Angelegenheit zu
vertagen , was ein ganz außergewöhnliches Vorgehen gewesen
sei . Fabre habe es ihm übrigens selbst bestätigt. Zahlreiche
Richter und Advokaten wüßten , daß Fabre eine schriftliche
Aufzeichnung gemacht habe. Auf eine Anfrage setzte Lescouwe
noch auseinander : Ein Minister wendet niemals eine Bs-
fehlSformel an , um etwas anzuordnen . Der Richter lehnt ab
oder gehorcht . Lescouw« meinte , Caillaux sei es gewesen , der
den Advokaten Rochette gebeten habe, um die Vertagung zu
ersuchen . — Der ehemalige - Verteid i -g e r Rochettes .be-
streitet diese Behauptung .

Die Lage in Ulster .
London , 21 . März . Der K ö » i g. hat den FeldmarschaU Tir

John F reiich zu einer Audienz befohlen . Der « chatzkauzler
Lloyd George nahm heute in Huddersfield in einer An -
spräche aus die Lage , in Ulster Bezug und sagte, _

fic sei das
e r n st e st e Problem seit den Tagen der Stuart s.
Die Repräsentativverfassung stehe auf dem Spiele . Falls die
Liberalen jetzt zurückweichen , so würden sie nicht mehr geeignet
sein , ein großes Reich zu regieren . Er bezweifle, daß die
Mehrheit der Unionisten eine Verständigung in der irischen
Frage wünsche .

London , 21 . März . Feldmarschall Lord Roberts wurde
heute nachmittag vom König , in Audienz empfangen und
später in das Kr i egs in i n ist erium berufen , wo er eine
Unterredung mit dem Feldmarfchall Sir John French
hatte . Nach einer Depesche ans Curragh in der Grafschaft
Kildare ist der Aufbruch der berittenen Truppen von Curragh
nach Ulster wegen des Gesuchs von Offizieren um
E n t l a s s u n g aus dem Dienst widerrusen worden.

London , 21 . März . General Paget, . der Oberbesehlshaber
der Truppen in Irland , ist in Curragh eingetrxssen. Zwischen
den Offizieren , die um ihre Entlassung ersucht
haben , und den M i l i t ä r b e hör d e n sind Verhandlungen
im. Eange . Eine heute nachmittag hier ausgegebene amtliche
Erklärung besagt, daß die Truppenbewegungen in Ulster nur
Vorsichtsmaßnahmen darstellen , um das Eigentum der Re¬
gierung zu schützen.

Paris , 1 !!. Müxz Der als Nachfolger von ZograyhoG zum <
G,o u v t r :i; e u r vyn Epi p.u s ernannte e st i £• er- ;>
klärte dem ^ ltheuer . Berichterstatter ' eüsi.es hiesMn Blattes . eS
fei "' seiner - Ansicht nach unerläßlich , -daß die Großmächt-e' die
griechischen Vorschläge möglichst rasch beantworten . Die b x -
wäffneten Epi roten bildeten bereits eine in
jeder Hinsicht g e -f .ä h r I i ch e S t' r e i t:m a ch t . Die griechische
Regierung sei jenen Offizieren gegenüber , welche sich den
Aufständischen' hätten anschließen wollen, sehr streng vorge -
gangen) aber angesichts der Untätigkeit der Mächte , könnte sie
schließlich dieser Bewegung machtlos gegenüberstehen, und ihre
Lage würde dadurch immer heikler. Die Zeit dränge , nnd
selbst wenn der österreichisch - italienische schritt eine diploma-
tische Unkorrektheit darstelle, müßten die T r i p l e -
E n .t e n t e - M ä ch t e ihre Eigenliebe zum Schweigen bringen .
Die aufständische Bewegung würde aufhören , sobald der epi -
rotischen Bevölkerung wirkliche Bürgschaften geboten werden :
aber diese Bürgschaften könnten nicht von der albanischen Re-
gieruug gegeben werden , welche vielleicht unfähig wäre , die -
selben aufrecht zu erhalten .

Rom, 21 . März . Das Ministerium hat sich endgül -
tig folgendermaßen konstituiert : Vorsitzender und In -
neres Salandra , Äußeres Giuliauo , Kolonien Martini , Justiz
Dari , Finanzen Rava , schätz Rubiui , Marine Millo, Unterricht
Daneo , Arbeiten Ciuffelli , Ackerbau Cavasola und Post Ricio.
Die . Minister haben heute früh dem König den Eid geleistet.
Der Kriegsminifter ist noch nicht endgültig bestimmt.

Tokio , 21 . März . Der srühere Vertreter des Reuterschen
Bureaus in Yokohama, B l u n d e l l , ist vergiftet worden. Ter
Grnnd wurde nicht bekannt gegeben.

Weiteste Wachrichten und Getegrannne .

Prinzessin Mathilde von Schwarzbnrg

Rudolstadt , 22 . März . Heute nachmittag verschied nach
längerem Krankenlager die verwitwete Prinzessin
Mathilde von Schwarzbur g , geb. Prinzessin
von Schönburg - Waldenburg , die Mutter des regie - ,
r e n d e n F i ! r st e n G >i n t h e r , im Alter von 87
Jahren .

Prinzessin Mathilde von Tchwarzburg wurde am
18. November 182G als Tochter des 2 . Fürsten
Otto Viktor von Schönburg -Waldenburg und
seiner Gemahlin geb . Prinzessin von Schwarz -
burg -Rudolstadt geboren und am 27 . September 18-17
mit Prinz Adolf von Schwarzburg vermählt , der bereits
am 1 . Juli 1875 ans dem Leben schied .

Berlin , 22 . Marz . Anläßlich der Anwesenheit des
P rinz e n und der Prinzessin Fer d in a n d von
Rumänien war gestern abend im Elisabethensaal des
Königlichen Schlosses beim Kaiserpaare Tafel . Der Kai -
ser führte die Prinzessin Ferdinand von Rumänien zu
Tisch , Prinz Ferdinand von Rumänien die Kronprin¬
zessin, Prinz Koirol von Rumänien die Prinzessin An -
gust Wilhelm und Prinz August Wilhelm die Prinzessin
Eitel Friedrich . Unter den ferner geladenen Gästen be¬

fanden sich der Reichskanzler , Staatssekretär v . Iaaow
lind der rumänische Gesandte Dr . Beldiman .

Berlin , 22 . März . Heute mittag wurde in Gegenwart
des Kaiser s , des Kronprinzen u . weiterer Fürstlichkei -
ten , sowie von Vertretern der Bundesstaa -
teu mid der wissenschaftlichen Institute des
Zu - und Auslandes . der Neubau der
Akademie der Wisse n sch a f t e n und der B i b -
l i o t h e r feierlich eingeweiht . Dabei hielt der Kais e e
eine Rede , in der er sagte , daß der Bau ein Wahrzeichen
für die Mit - und Nachwelt sei , wie hoch die Wertschätzung
der Geistesarbeit sei , der der Bau dienen solle . Der K -.n -
ser ging dann auf die Geschichte der Akademie ein und
schloß mit dem Wunsche , daß alle wissenschaftliche Arbeit
von tiesein sittlichen Ernst , von treuer Pflichterfüllul ^
und sachlicher Frömmigkeit getragen sein möge nach dein
Vorbild ? Kaiser Wilhelms I . , dessen Geburtstag heute sei .

Nach dem Kaiser sprachen der Kultusminister
und — namens der Akademie der Wissenschaften — Ge
heimrat D i e l s . Generaldirektor H a r n a ck brachte
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser ans .
(Ausführlicher Bericht folgt .)

Berlin , 22 . März . Aus Anlaß der Einweihung des
Neubaues der Kgl . Akademie der Wissenschaften und der
Kgl . Bibliothek zu Berlin ist dem Kultusminister von
T r o t t z u Solz das Großkreuz des Roten Adlerordens
mit Eichenlaub , dem Wirkl . Geh . Ober -Hosbaurat von

■I h n e. das Prädikat Exzellenz und dem Generaldirektor
der Kgl . Bibliothek Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . H a r -
ii a ck der erbliche Adel verliehen worden .

Berlin , 22 . März . Der K aiser ist um 6 .30 Uhr nach "
Wien abgereist .

Berlin , 22 . März . Das „Militärwochenblatt " meldet :
Zu Generälen der Infanterie sind , befördert worden
der Kommaudierende General des 1 -». Armeekorps von
D e i m l i n g, der Gouverneur von Mainz , von K a -
t h e n , der Chef des Ingenieur - und Pionierkorps und -
Generalinspekteur der Festungeil von Claer . Ter
Charakter als General der Infanterie lourde verliehe .'
dem Generalleutnant iind Generaladjutanten des Groß -
Herzogs von Baden , Dürr . Der Charakter als Gene
ralleutnant ivürde verliehen den Generalmajoren v . A l -
ten , zuletzt Abteilmigschef im Großen Generalstabe ,
Jette r , zuletzt der Kommandenr der dritten Fnßar -
tilleriebrigade , EI auf i u s , zuletzt der Kommandeur der
77 . In,santeriebrigade , und Polster , zuletzt Komman¬
deur der 13. Feldartilleriebrigade .

W. Berlin, 21 . März, Heute vormittag wurde von einem
Schutzmann wahrgenommen , daß auf der Westseite des
R e' i ch S t a g s g e b ä n L es die äußeren Wände der
zum Haiiptportal führenden - Rampe mit einer rote »i
F I ii ssigkeit bespritzt worden waren . An der südlichen
Rtunpe wurden etwa 7 bis 8 kleine Spritzfleckeii . an, der West¬
seite etwa S kleine Spritzflecken bemerkt. Auch an der Ror ^..
feite des Gebäudes .bemerkte inan . Spritzflecken, , und in UN -
mittelbarer Rühe des Portals fünf . Der oder die Täter-
Haben die sraglicheu Stellen wahrscheinlich mit Übermangan-
saurem Kali bespritzt . Von den Tätern fehlt noch jede Spux .

Berlin , 22 . März . Im Reichtagsgebäude fand heute
eine voii ca . 209 Personen besuchte Bertrauensmäniier -
Versammlung der beiden Fraktionen der Deutslkie ü
Reformpartei nnd der Heutsch - Sozialen
Partei statt , in der b e s ch l o s s e n wurde , die beiden
getrennt bestehenden Fraktionen zu vereinigen un -
ter dem Namen D e u t s ch v ö l k i s ch e P arte i . Zum
ersten Vorsitzenden der neuen Partei wurde der frühere
MichstHMßügeör -dnete Amtsgerichtsrat Lattmann ge -
ipählt .

Rom , 21 . März . Der d e u t sch e Botschafter von
Flotoiv hat sich heute zum Empfang des K a i f e r s - ' lach
Venedig begeben .

WerscHreöenes .
Bielefeld, Ä . März . Kommerzienrat Dr . August £ t t t e r ,

der Inhaber der Backpulverfabrik Dr . Oetker, der am 2l>., März
seine silberne Hochzeit feierte, stiftete aus diesen ? Anlaß h u n -
derttaüseud Mark , deren Zinsen an in Not geratene
Arbeiter nnd Angestellte der Firma zur Verteilung kommen,
sollen .

Metz , 21. März . Das Kriegs g e r i ch t hat heute nach
siebenstündiger Verhandlung den Leutnant von La Va -
l e t t e wegen Zweikampfes mit tödlichem Ausgang zu
zwei Jahren 6 Monaten Festungshaft und
Dienstentlassung verurteilt . Tas Gericht Hat an -
genommen, daß der Angeklagte den Zweikampf durch sein Be-
nehmen veranlaßt nnd die Familienehre des von ibm «e-
töteten Leutnants Hage aufs schwerste verletzt hat .

^ »voßhe 'UZogl .
'icves KoftHeater .

Im Hofthrater in Karlsruhe .
Montag , 28 . März . Abt. C. 45 . Ab .-Vorst. „Tie « chiuet-

terlingsfchlacht" , Komödie in 4 Akten von cudermann . An-
fang halb 8 Uhr. Ende nach ?410 Uhr. (4 M .)

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
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empfehlen sich :
£

IT Rhein. , hydraul . gepreßte Fußsteigplatten 1
tt gekappt 300x300X45 mm A M

« haben sich an allen Plätzen und unter den verschiedenartigsten klimatischen Verhältnissen 'R

m bestens bewährt I
M / Ä ' k

#
i

Hohe Bruchfestigkeit
Geringe Abnützung

HÄT „BLEU DUR IT"
für Bahnstelgbeiage , Unterführungen, Ueber-
fahrtan, steile Gehwege und als Strapazier -

bcdenbelage.

W Rheinische Asphalt - u . Zementplattenfabrik G . ai . b . H. Karlsruhe , SS W
IS*
Carl Metz , Karlsruhe i . B.

Feuerwehr -Gerätefabrik
gegründet 1842 in Heidelberg

Mechanische Leitern , Feuer¬
spritzen , Hydrantenausriis -
tung , Mannschaftsausriistung

----- Weltausstellung Brüssel 1910 : -- ----
„Goldene Medaille"

, höchste Auszeichnung

| Eisenwerk Ladenburg §
liefert [HJ

Eiserne Brücken , Hochbau¬
konstruktionen

nach eigenen und eingesandten Projekten .
ISjEisenbahn - Bedarfsartikel . g|
raj

(̂ nllndüituiii riJt ^ Cngh Hh ^ ^ I^ Ci rgEüOCi rJCi fggilöl

D .181

Maschinenfabrik .
HemaJulKem

Lörrach
gegrundßf 1&4-2

Waren -u .Personen -

Aufzüge

Kassen h ranke
Grund - u . Pfandbuchschränke ,

Archivtüren , Tresors
bewährte , moderne Bauart , im Feuer

und Einbruch erprobt D .99

Wilh . Weiß , Karlsruhe
Fabrik für Kassen - und Tresorbau Gegründet 1815 .

pinignniimininniminmi!!mniipwmmmfliiniffiHninri«ninnnmiHwmiumnunwwminmmmmtdrohim

Jul . Icken
- u. Uiäsctieverfeiii - Anstalt , BulachTel. 702

Chemische Reinigung v .iss
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Anstalt .
H . 11 III IIHI IUI ;11 Uli 11 Ii1. 1 » ihi : ■Ii 11 11 ■}IIIii!IUI 1.1vii 0

1
Peter KoM

Mannheim - I ^ecR ^ vaax .
lieteri Schläuchebilligst

Man
verlange

I r̂eise
M

für alle
Zw ecke

Trockene Bauten — Gesunde Wohnungen
-□er

Elsässische Emulsionswerke
G . m . b . H .

Siraßburg i . Eis.
Lieferanten vieler Behörden

Internationale Baufachausstellung Leipzig 1913 :

GOLDENE MEDAILLE DER STADT LEIPZIG
Höchste Auszeichnung für Dichtungsmaterialien .

» nl jeder Art und für

Otempel jeden Zweck .
Musterbuch 14 UITISOnSti

• STUTTGART • 1
Umbau vorhandener Aufzüge .

Vertreter für Rarlsraher 0. Werther, Ingenieur, KäbsshstraBe 36,Telephon 2366.

J . A .Braun Sluttgarl -Canmldlt

Alfred Zimmermann
Franz Kiosel Naclif .

Dreikönigstr . 43 FREIBURG i . B . Telephon 1463

empfiehlt seine Spezialfabrikate wie
Rolladen Holz- und Siahiwellblech , Prismalaüen , Jalou¬
sien , Gurtroller usw . Klappschiebewand Neu ! D .R .G . M .
System H & Z . Bewährtestes System zur Trennung von Räumen .
In Holz mit Glas , aus Eisen u . Stahlwellblech . Markisen ,
Klappladen >» jeder Ausführung Neu ! Holzrouleaus
(System II & Z) Neu ! nach eigenem Verfahren präpariert . Bewähr¬
testes System für die AuSenmontage an Stellwerken , für Markisen .

Einziger Ersatz für Jalousien und Prismaladen ,
Weikstätte für Sonnenschutzanlagen jeder Art . Ausarbeitung

eigener und gegebener Entwürfe bereitwilligst .
Sämtliche Arbeiten werden in eigener Werkstätte ausgeführt .

Transport - und Verlade -
Anlagen
Aufzüge

in moderner Ausführung

Maschinenfabrik
Offenbach a . M.

H . Rek
Ingenieur-Bureau und Eisenbetonbau -Unternehmung
Stuttgart Karlsruhe Metz
Schlosstr . 88
Teleph .5540

Westgleis 40

Telephon 12

Augartenstr . 6
Teleph . 2479

Ulm a . D .
Neu-Ulm

Karolinenstr .
Teleph . 1974

Teleph . 962

Friedensstr , 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau
Brücken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen :
Eisenbetonpfähle , Gerammte Betonpfeiler . Eisenbetonplatten
Besteigbare Eisenbetonmaste

System Saxonia und Bavaria
Isolierdecken für Stallungen , Kessslhäuser

Brauereien , Papierfabriken
Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen



Dentral - Haudels Register für das Großherzogtnm Kaden.
Achcrn . R .138

Za unfcrm Handelsregister
Abteilung A wurde heute un¬
ter O .-Z. 278 die Firma „Sc -
verin ' fche Glasfabrik , Hckn -
rich Severi « , Achern " und

als deren Inhaber der Inge -
nieur Heil,rich Severin i «

Sasbach eingetragen .
Vfcfcetrr, Ift März 1914 .

GroHh. Amtsgericht.

Baben . R .1V2
Das Erlöschen der im hie-

sigen Handelsregister Abt. A
Band II O .-Z. 414 eingetra¬
genen Firma Olaf Dahl -
Schulze in Baden soll von
Amts wegen eingetragen wer-
den. Dem eingetragenen In -
haber , Kaufmann Olaf Dahl -
Schulze wird zur Geltendma -
chung eines Widerspruchs eine

trist
van drei Monate « be-

immt.
Baden , 16. März 1914 .

Gr »ßh . Amtsgericht.

Baden . R.103
Handelsregistereintrag Abt.

A Band I O . -Z. 191 — Fir¬
ma E . Loreutz sen. in Baden
— : Die Firma ist erloschen .

Band IE O.-Z . 457 — Fir -
nra Cart Sch«eider in Frank -
furt a. M ., Zweigniederlas¬
sung Baden -Baden i Der Ge-
sellschaster Karl Schneider
sen ist dnrch Tod aus der
Gesellschaft ausgeschieden.
Dessen Witwe Christiane geb .
Wintermeyer in Frankfurt
a . M . ist in die Gesellschaft
als perscmlich haftende Gesell--
schafteri» « antreten . —' Die
Prokura der Kaufmann Karl
Schneider sen . Ehefrau , Chri¬
stiane geb . Wintermeher ist
erloschen .

Baden , 17. März 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Breisach. 164
Handelsregiftereintrag Abt.

A Band l zu O. -Z. 3 (Firma
Amand Marbach, Dreifach) :
Die Firma ist erloschen .

Breisach, 18. März 1914.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . R .1S9
In das Handelsregister B

Band I O .-Z , 7ö wurde ein-
getragen :

Zentral - Kinematograph ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Frei -
bürg i . B . betr . :

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 31 . Januar 1914 wurde
der Gesellschaftsvertrag abge-
ändert bezw . ergänzt .

Die Gesellschaft dauert jetzt
bis 1 . April 1921 . Soll sie
an diesem Tage aufhören , so
hat spätestens am 1 . April
1920 eine Kündigung zu er-
folgen. Erfolgt diese Kün¬
digung nicht» so dauert diesel-
be jeweils ein Jahr weiter
insolange , bis eine Kündi -
gimg derselben mit Frist von
einem Jahre erfolgt.

Franz Steiert ist als Ge-
schäftssührer ausgeschieden.
Als neuer Geschäftsführer ist
bestellt : Emil Löhle , Kauf -
mann . Freiburg ,

Freiburg , 13. März 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . 91 .160
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O . -Z. 33» : Fir -

ma Kosawerke Frrrburg k. V .,
Or . meä . Walther Koch, Frei -
bürg . Inhaber ist I>r . med.
Walther Koch , prakt. Llrzt,
Freiburg . Geschäftszweig:

Fabrikation und Vertrieb al-
k^holfreier Getränke .

Band III Q.-Z. 385 : Fir -
ma Wilhelm Fcurstcin , Frei -
bürg , ist erloschen .

Freiburg , 19 . März 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. R .123
Handelsregistereintrag Abt.

B Band I . O.»Z . 35 zur Fir -
ma „Gasthaus Kohlhof Aktien -
gesellschast " in Heidelberg:
Alois Jörger in Heidelberg
ist als Vorstand ausgeschie-
den, Julius Dörfsel , Bank-
Prokurist in Heidelberg, ist
zum Vorstand bestellt.

"

Heidelberg , 1?. März 1914 .
Großh . Amtsgericht X

Karlsruhe . SÄ.150
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O.-Z. 381 zur

Firma : Franz Hug vormals
R . Wolfinger , Karlsruhe :
Die Firma ist erlaschen.

Zu Band IV O .-Z. 2g zur
Firma : Emil Bogel Nachf.,

Karlsruhe : Die Prokura der
Frau Frieda Fünck ist erlo-
schen. Der Kaufmann Fried -
rich Conrad Eduard Fünck in
Karlsruhe ist als Prokurist
bestellt .

Zu Band IV O.-Z. 303 zur
Firma : Fanny Schlesinger ,
Karlsruhe : Die Firma sowie
die dem Berthold Schlesinger
erteilte Prokura sind erloschen .

Zu Band V O .-Z . 42 Fir -
ma und Sitz : Mees & Löwe ,
Karlsruhe . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Jakob
Wwe, Kanftncmn , Karlsruhe ,
und Valentin Mees , Zuschnei-
der, daselbst . Offene Handels -
gesellschast . Die Gesellschaft
hat am 15. März 1914 begon -
nen . ( An - und Verkauf von
Maß - u . Konfektionsartikeln
und Herrenwäs ^ .)

Zu Band V O .-Z . 43 Fir -
ma nn !y Sitz : Ernst Birken-
meier , Karlsruhe . Inhaber :
Ernst Birkenmeier , Kauf-
Mann , Karlsruhe . (Herren -
artikel für Straße u . Sport .)

Karlsruhe , 20 . März 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Karls «he. 34 .151
In das Handelsregister B

Band II O .-Z . 26 wurde zur
Firma Süddeutsche Schiff-
fahrtsgesellschaft mit be-
fchrSnkter Haftung in Mann -
heim mit einer Zweignieder-
lassung in Karlsruhe einge¬
tragen : Durch Gesellschafter-
befchluß vom 30. Mai 1913
wurde der Gesellschaftsvortrag
unter III (Organisation .) ab-
geändert . Richard Stößel ist
als Geschäftsführer der Ge-
sellschast ausgeschieden. Hein-
rich Glock , Kaufmann . Mann -
heim, ist als Geschäftsführer
bestellt.

Karlsruhe , 19. März 1914 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . R .185
In das Handelsregister B

Band II O .-Z . 70 wurde zur
Firma Antisax - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen : Die
Liquidation ist beendet, die
Firma ist erloschen .

Karlsruhe , 20 . März 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Kenzingen. 91.161
In das Handelsregister Ab-

teilung A wurde unter O .-Z.
155 eingetragen :

Nr . 1 . Firma Josef Beyer,
Sportschuhsabrik in Kenzin-
gen. Inhaber : Josef Beyer,
Kaufmann in Kenzingen.

Kenzingen . 18. März 1914.
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. R .105
HändelSregistereintroig a ;

Band III O .-Z . 153 : Die Fir¬
ma Hans Stumpfte , Kon -
stanz. Inhaber ist Kauf-
mann Hans Stümpfle in
Kreuzlingen . Angegebener

Geschäftszweig: Handel in
Farbwaren u . Malerbedarss -
artikeln.

Konstanz, 13. März 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. R .162
Ins hiesige Handelsregister

ist ani 17. März eingetragen
worden, daß unter der Firma
„Spitz & Mayer " (Nr . 74 des
H,?Reg. Abt . A ) Hierselbst be¬
stehende Handelsgeschäft an

den Kaufmann Hermann -
Spitz übergegangen ist , wel-
cher das Geschäft unter un-
veränderter Firma weiter¬
führt .

Lörrach, 17. März 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. R .172
Ins hiesige Handelsregister

Abt. A Band I wurde zu O .-
Z. 18 <Ph. Oestreicher, Lör-
räch) eingetragen : Die Pro -
kura des Kaufmanns Ernst
Hauser in Basel ist erloschen .

Lörrach, 17 . März 1914.
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . 9L62
Zum Handelsregister B

Band VIII O .-Z. 20 Firma
„Roneo Bertriebs -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein-
getragen :.

Durch Gesellschaft erbefchluß
vom 17. Januar 1914 wurde
§ 1 des Gefellsckaftsvertrags
entsprechend der Sitzverlegung
abgeändert . Der Sitz, der Ge-
sellschast ist nach Frankfurt
a . M. verlegt.

Mannheim , 14. März 1914 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . 91 .173
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O .-Z . 34 Fir -

ma „M . Altschul u. Sohn ",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen . Die Prokura des
Hermann Seligmann ist er-
loschen .

2. Band XI O .-Z . 178 Fir -
ma „Leffer & Liman " in
Mannheim , als Zweignieder -
lassung mit dem Haujftsttze
in Berlin . Paul Kanter ,
Kaufmann , Berlin - Lankvitz,

ist als persönlich haftender
Gesellschafter in die Gesell-
schast eingetreten und als
Kommanditist ausgeschieden.
Fritz Josef Schauerte ist aus
der Gesellschaft ausgeschie-
den .

3. Band XIV O.-Z . 77 Fir -
ma „Carl Markert " in Mann -
heim. Carl Markert ist ge-
starben, das Geschäft toird
von der zwischen Carl Mar -
kert Witwe , Clementine geb .
Betzel und den gemeinschast-
lichen Abkömmlingen Anna
Maria Markert , Georg Mar -
kert , Clementine Markert u.
Rosa Markert , alle in Mann -
heim, sortgesetzten Güterge -
meinschaft weitergeführt . Zur
Vertretung und Zeichnung
der Firma ift Carl Markert
Witwe , Clementine geb . Bet -
zel allein berechtigt.

4 . Band XV O . -Z. 164
Firma „Gebr . Schwaben-
land", Mannheim . Otto
Volker , Mannheim , * st als
Einzelprokurist bestellt .

5 . Band XVII O .-Z . 58 :
Firma „Moritz Hoog & Sohn "
in Mannheim , Schwetzingen
straße 1116 , Seckenheimerstr.
9 und R 1 , 4 . Offene Han¬
delsgesellschaft. Die Gesell- '

schast hat ani 20 . März 1914
begonnen . Persönlich has-
tende Gesellschafter sind : Mo -
ritz Hoog, Kaufmann , Mann -
heim, u . August Hoog , Kauf-
mann , Mannheim . Geschäfts-
zweig : Zigarrenhandlung .

6 . Band XVII O .-Z. 59 :
Firma „ Luise Jungmann "
in Mannheim , 1 ' 5 , 18. In -
Haber ist Adam Jungmcmn
Ehefrau Luise geb . Frank ,
Mannheim . Adam Jung -
mann , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt . Geschäfts-
zweig : Eisenhandlung .

7. Band XVII O.-Z . 60:
Firma „Joseph Friedet " in
Mannheim , I? 2, 5. Inhaber
ist Joseph Friedet , Tapezier -
Meister, Mannheim . Joseph
Friedet j.r . , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt . Ge-
schäftszweig: Polster - u . Ka-
stenmöbelhandlnng.

8. Band XVII O.-Z . 61 :
Firma „Tielsch & Co." in
Mannheim . Offene Handels -
gesellschast . Die Gesellschaft
hat am 21 . März 1914 be-
gönnen. Der Gesellschafter
Carl Tielsch ist von der Ver-
tretung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma ausge -
schlössen. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Carl
Tielsch , Mechaniker, Kaisers -
läutern , und Louis Oppen-
heim, Fabrikant , Kaiserslau -
tein . Geschäftszweig: Fabri¬
kation und Handel in Meß-
geraten .

9. Band XVII O .-Z. 62 :
Firma „Jakob Bogel III ." in
Ladenburg . Inhaber ist Ja -
kob Vogel III . , Mechaniker,
Sudenburg . Geschäftszweig:
Fabrik in Eisenkonstruktio-
nen und Apparatebau .

Mannheim , 21 . März 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Meßkirch . R .67
In dä& Handelsregister

Abt. A ist unter O .-Z . 3 am
11 . März 1914 eingetragen
worden : Automobil - Gesell-
schaft Stetten a. k. M .—Meß -
kirch, Gesellschast mit be-
schränktet Haftung , Stetten
a , k. M. Der Gesellschasts-
vertrag wurde am 22. Sep -
tember 1913 errichtet. Gegen-
stand des Unternehmens ist
der Erwerb von Automobil-
omnibussen und die Besörde-
rung von Personen , Gepäck
und Postsendungen mittels
Automobil. Das Stammkap ?-
tal beträgt 30 000 M. Ge-
schäftssührer sind : 1 . Mein -
rad Lösfler in Stetten a . k.
M ., 2 . Fritz Pfeiffer in Stet -
ten a. k. W. als Stellvertre -
ter und 3. Hermann Ehrich
in Meßkirch als Stellvertre¬

ter . Sind mehrere Geschäfts-
führe: bestellt, so wird die Ge-
sellschast durch mindestens 2

Geschäftsführer vertreten .
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch d.
Oberbadischen Grenzboten in
Meßkirch.

Meßkirch, 6. März 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Meßkirch. R .114
Zu O .-Z . 50 des Handels -

registerS A Band I — Firma
Georg Merk, vormals P . I .
Kleiner , Meßkirch — wurde
eingetragen : „Die Firma ist
erloschen .

"
Meßkirch, 3. März 1914.

Großh. Amtsgericht.

Müllheim . R .1V8
Zum Handelsregister A

Bd. I wurde eingetragen bei :
O .-Z. 8 Firma „Hotel Rö¬

merbad, Gebrüder Joner ,
Bertha Joner ." HotÄler
Louis Joner und Bertha Jo¬
ner , ledig , sind in das Ge -
schäft eingetreten ; die offene
Handelsgesellschaft , die in
Firma Hotel Römerbad, Ge-
brüder Joner geändert ist,
hak am 1 . Januar 1908 be-
gönnen .

O .-Z . 29 Firma I . I . Kurz
Nachfolger Gebrüder Wechs -
ler . Der Teilhaber Wilhelm
Wechsler ist ausgetreten , die
Firma ist in „Gebrüder
Wechsler" geändert .

O .-Z. 44 : Firma Theodor
Egel . Die Firma ist auf Kauf-
mann Theodor Egel in Müll -
heim übergegangen .

O . -Z. 19 : Firma Hermann
Blankenhorn . Der Teilhaber
Nikolaus Blankenhorn ist ge-
starben ; die offene Handels -
gesellschast ist aufgelöst. Die
Firma wird von Hans Blan -
kenhorn unverändert weiter-
geführt .

O . -Z . 59 : Firma Gottfried
Räuber . Die Firma ist erlo-
schen.

O . -Z. 96 : Die Firma Fr .
Stiefvater ist erloschen .

O .-Z . 103 : Firma Karl Fi -
scher. Die Firma ist auf Karl
Fischer Witwe Elise geb .
Meißburger in Oberweiler
übergegangen . Dem Müller
Fritz Fischer in Oberweiler
ist Prokura erteilt .

O .-Z . 105 : Der Sitz der
Firma N. Kahn ist nach Lör-
räch verlegt ; die Firma
wurde gelöscht.

O .-Z . 116 : Firma Friedrich
Trenkle. Inhaber ist die fort-

gesetzte Gütergemeinschaft
zwischen der Witwe des ver-
storbenen Inhabers Friedrich
Trenkle Witwe , Paulina
Frieda Eva geb. Mettler und
Mathilde Emilie Trenkle u.
Paulina Irma Trenkle in
Sulzburg ,

O .-Z . 137 : Die Firma Ge-
brüder Günzburger ist erlo-
schen.

Unter O .-Z . 170 : Firma
Michael Karbach, Niederlage
L . Gottlieb . Inhaber ist Kauf-
mann Michael Karbach in
Müllheim.

Müllheim , 16. März 1914.
Großh . Amtsgericht.

Neckarbifchofsheim . R .107
Im Handelsregister wurde

bei der Firma „Ludwig Löb --
mann , Manufaktur - u . Weiß-
Warengeschäft in Neiden-
stein"

, eingetragen : Das Ge-
schäft und der Wohnsitz des
Firmeninhabers wurden nach
Neidenstein verlegt.

Neckarbi schofsheim,
den 17. März 1914 .
GriHh . Amtsgericht.

Neckarbischofsheim . R .163
Im Handelsregister wurde

bei der Firma „Robert Bek-
ker in Neckarbischofsheim mit
Zweigniederlassung in Waib-
stadt" eingetragen : Die Fir -
ma und die Prokura des
Franz Taver Diller sind er-
loschen.

Neckarbifchofsheim ,
den 19. März 1914.
Großh . Amtsgericht.

Neckar bischofAieim . R .164
Im Handelsregister wurde

bei der Firma „C. Bodenhri-
oier in Waibstadt " eingetra -
gen : Die Firma ist erloschen .

Neckarbifchofsheim ,
den 19. März 1914.
Großh . Amtsgericht.

Philippsburg . R .174
Zum Handelsregister A

Band I wurde unter O .-Z.

| 118 eingetragen : Firma Lud¬
wig Eberenz , Kaufmann in
Kirrlach. Inhaber : Ludwig
Eberenz, Kaufmann in Kirr -
lach.
Philippsburg , 20 . März 1914 .

Großh. Amtsgericht .
St . Blasien. R .68

Handelsregistereintrag A
Band I O . -Z . 107 ; Firma
Gottfried Zumkeller, Wehra -
schlucht zum Hirschen in Todt-
moos-Au : Die Firma ift ge-
ändert in „Gottfried Zum -
keller ". Geschäftszweig: Holz-
Handlung, Personen - und Gü -
terbeförderung .

St . Blasien , 14. März 1914 .
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien. R .170
Handelsregistereinträge A

Band I .
O .-Z . 40, Firma Theodor

Spitz in Bernau : Die Firma
ist erloschen .

O .-Z . 105, Firma EmU
Bauer , Metzger und Wirt in
Schluchsee : Die Firma ist er-
loschen.
St . Blasien, 18 . März 1914 .

Gnchh. Amtsgericht.

R .166
In das Handelsregister A

Band I wurde zu O .-Z . 293
eingetragen : Apotheke Gör -
wihl von Julius Friedberg ,
Inhaber Julius Friedberg ,
Apotheker in Görwihl .

Waldshut , 16. März 1914 .
Großh. Amtsgericht 2.

Waldshut . R .166
Ins Handelsregister A Bd.

I wurde zu O .-Z . 267 , Firma
Leo Brogle in Untermettin -
gen eingetragen : Der feithe-
rige Firmeninhaber Leo Brog-
le ist gestorben ; an dessen
Stelle tritt Frau Leo Brogle
Witwe in Untermettingen .

Waldshut , 16. März 1914 .
Großh . Amtsgericht 2.

Waldshut . R .167
Ins Handelsregister A Bd.

I wurde zu O .-Z . 26 „ Firma
Josef Baumgartner in Unter -
alpfen "

, zu O . -Z . 46 „ Firma
Max B. Guggenheim in
Tiengen " , zu O .-Z . 51 „ Fir -
ma Marx Josef Levq in Tien -
gen" , zu O .-Z . 81 „ Firma
Hermann Strittmatter in
Schachen " , zu O . -Z. 264
„Apotheke Görwihl , Fritz
Glogger in Görwihl " und zu
O . -Z . 275 „ Firma Karl Mut -
ter in Schachen "

, eingetragen :
Di .*. Firma ist erloschen .

Waldshut , 16. März 1914 .
Großh. Amtsgericht 2.

Weinheim. R .139
Zum Handelsregister A Bd.

I O .-Z . 249 zur Firma „M.
Simon & Cie ." in Hemsbach
wurde eingetragen : Die Fir -
ma ist erloschen .

Weinheim , 17. März 1914 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Wiesloch . R .147
Im Handelsregister A

wurde eingetragen :
1 . Zu O .^Z. i298 Firma

Karoline Würzburger in
Walldorf : Das Geschäft ist
Mitte Dezember 1913 auf
Kaufmann Ludwig Weil in
Walldorf übergegangen unter
der alten Firma . Prokura
ift erteilt an Frau Nany Weil
geb . Würzburger in Wall -
dorf .

2 . Zu O .-Z . 303 Firma
Landwehr und Co. in Wies -
loch : Durch das am 10. März
1914 erfolgte Ausscheiden der
Gesellschafter Lion Klein in
Walldorf und Salo Frisch
in Heidelberg ist die offene
Handelsgesellschaft aufgelöst.
Das Geschäft ist auf den bis -
herigen Gesellschafter Simon
Landwehr in Wiesloch als al -
leinigen Inhaber übergegan -
gen unter der alten Firma .

Wiesloch, 16. März 1914 .
Großh . Amtsgericht I .

Genossenschaftsregister.
Bonndorf . R .108

In das Genossen schaftsre-
gister wurde eingetragen zum
Landwirtfchaftlichen Csnsum -
verein Bettmaringen e . G . m .
u . H . tv. Bettmaringen : Land¬
wirt Adam Boll in Bettma -
ringen ist an Stelle des aus -
geschiedenen Vorstandsmit¬

glieds Johann Eichkorn ,
Landwirts in Bettmaringen ,
in den Vorstand gewählt.

Bonndorf, 14 . März 1914.
Großh . Amtsgericht.

GenossenschaftSregister.
Emmendingen . R . 109,

Zum Genossen schastsregi-
ster Band I O .-Z. 3 — Volks -
bank Emmendingen e. G . m.
u. H. in Emmendingen —
wurde heute eingetragen :

Der Kaufmann Hermann
Schachenmeier in Emmen -
dingen ist gestorben. An des-
sen Stelle ist Kaufmann Karl
Jundt in Emmendingen als
stellvertretendes Vorstands-
Mitglied gewählt worden.

Emmendingen ,
den 16. März 1914 .

Großh^ Amtsgericht I .
Bereinsregister .

Bruchsal. R . 17S
Im Vereinsregister O .-Z.

24 wurde eingetragen : Turn -
verein Forst in Forst.

Bruchsal, 17. März 1914 .
Großh. Amtsgericht 2.

Bereinsregister .
Bruchsal. R .176

Im Vereinsregister O . -Z.
23 wurde eingetragen : Turn -
verein Heidelsheim 1899 in
Heidelsheim.

Bruchsal , 16. März 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

MgerllcheReVspftge .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

91 . 154 .2 Waldshut . Die
Dienstmagd Albert Stein -
mann Ehefrau Maria gev.
Huber zu Trasadingen , Pro -
zeßbedollmächtigter: . Rechts-
anwalt Mürb in Waldshut ,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Kadel-
bürg , jetzt an unbekannten
Orten , auf Grund der §§
1567 Ziffer 2, 1568 BGB . mit
dem Antrage auf Scheidung
der zwischen den Streitteilen
zu Aurzach am 13. November
1890 abgeschlossenen Ehe aus
Verschulden des Beklagten u.
es werden diesem die Kosten
auferlegt .

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Walds -
Hut auf
Freitag den 15. Mai 1914,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Au»?-
zug der Klage bekannt be-
macht .

Waldshut . 19. März 1914 .
Gerichtsschreiber

Großh. Landgerichts.

91 . 158 . St . Blasien . In dem
Konkursverfahren über den

Nachlaß der Sophie Hilß
Wwe., z . Sternen in Schluch -
soe ist zur Prüfung der nach -
träglich angemeldeten Forde -
rungen Termin auf
Samstag den 28 . März 1914,

vormittags 1412 Uhr,
vor dem Amtsgericht in St .
Blasien anberaumt .

St . Blasien , 18. März 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

AmtsgeichS.
R .74 . Heidelberg. Der am

21 . Oktober 1869 in Schönau
geborene, in Heidelberg wohn-
h z

'
g ^ Taglöhner Leonhard

Laner wurde durch rechtskräf-
tigen Beschluß vom 23 . Jan .
1914 ioegen Trunksucht ent-
mündigt .

Heidelberg, 11 . März 1914.
Großh . Amtsgericht VII .

»- ..Ii

- l
für Invaliden, Witwen und Waisen
ZielianBgarantiert: 28 . Hirz
3328 foldgew . y. 1 Prämie ohne Abz.

37000 M .
Hauptgew . i . günstigst . Fall

15 000 IUI .
3327 Geldgewinne bar

22000 M .
Lose ä 1 M. }Port (r^ ffsr̂ 30

l
pjEg

empf . u . vers . Lott .-Unternehm

l . StlnwSSifr
Filiale Kehl a. Ol)., Hauptstraße 47 .

Carl Götz , Karlsruhe,
Hebelstr. 11/15
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